
283 GVS JHS 001 - 400/81 Operative Kräfte

Fertigkeiten, Kenntnisse und weiterer erforder­
licher, in parteilichen und dienstlichen Dokumen­
ten ausgedrückten Persönlichkeitseigensohaften. 
Dabei kommt der E, zum proletarischen Internatio­
nalismus und sozialistischen Patriotismus, zur 
Treue zu Partei und Staat, zur Freundschaft zur 
Sowjetunion, zum Haß auf den Feind und zu einer 
positiven Grundhaltung zu den Werten der soziali­
stischen Gesellschaft insgesamt, zu höchster Ein­
satzbereitschaft, Mut, fester Disziplin und 
Opferbereitsohaft, zur Beherrschung der Methoden 
und Regeln der konspirativen Tätigkeit, zu hohem 
Verantwortungsbewußtsein, zu Selbständigkeit in 
der Einschätzung und Entscfclußfassung, zu Aufgaben 
der vollen Beherrschung der politisch-operativen 
Lage und zu größter Zuverlässigkeit und anderen 
wertvollen moralischen Eigenscbaften eine her­
vorragende Bedeutung zu.
Die Verantwortung der Leiter und aller IM-führen­
den Mitarbeiter besteht darin, di© kollektive wie 
individuelle E. in ihrem Entwicklungsstand einzu­
schätzen, im Rahmen der Bestimmung für die Arbeit 
mit den Angehörigen und der Weisungen für die in­
offizielle Arbeit bewußt zu planen und in kluger 
Nutzung aller gegebenen Bedingungen, insbesondere 
der Wechselwirkung von Einflußnahmen und Selbet- 
erZiehung, durchzusetzen.
Bedingungen der E. bestehen wesentlich in der 
praktischen politisch-operativen Tätigkeit, ihrer 
Leistung und Planung, in der Arbeit der Parteior­
ganisationen , in der richtigen Durchführung der 
Treffs mit inoffiziellen Kräften und den durch 
sie zu lösenden Aufgaben, weiterhin in der poli­
tisch-ideologischen und fachspezifischen Ausbil­
dung und Sehulung, in der Nutzung und Durchsetzung 
gesellschaftlicher und kollektiver Normen und 
weiterer Erziehungspotenzen. Methoden der E. haben 
vor allem zum Inhalt, die systematische Kontrolle 
der Arbeit und der Arbeitsergebnisse auf der Grund 
läge hoher Forderungen, die konsequente Anwendung 
positiver und negativer Sanktionen, die beständige 
Förderung von Kritik und Selbstkritik, die Nutzung 
und Entwicklung der Selbsterziehung und der Vor­
bildwirkung, die Erarbeitung und Vermittlung eines 
klaren Feindbildes, die der Individualität und 
Persönliohkeitsentwioklung entsprechende Prüfung 
in operativen und persönlichen Bewährungssituatio­
nen, die Nutzung äußerer, die eigen© Aktivität 
herausfordernder sozialer, ideeller und materiel­
ler unmittelbarer Lebensbedingungen und -beZiehun­
gen u.' ä. Sie sind komplex, personenbezogen* 
schöpferisch und beständig anzuwenden und weiter- 
zuentwiekeln.


